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Pfn Claudia Scheufele

Wenig aussichtsreich war Hagars Flucht 
in die Wüste, sorgenvoll werden viele 
von uns in das neue Jahr gehen. Ob der 
Weg karger, gefahrvoller, krisenhafter 
oder solidarischer, friedvoller und 
nachhaltiger sein wird, kann heute 
n iemand vorhersagen.  Aus  der 
Perspektive des Glaubens ist aber 
vorhersehbar, dass Gott da sein wird, ein 
Gott so nahe, wie wir es gerade zu 
Weihnachten feiern, ein Gott, mit dem 
wir vertraut „per du“ sind. Ich wünsche 
Ihnen viele Gelegenheiten im neuen 
Jahr, bei denen Sie erstaunt feststellen: 
„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 
Sich angesehen zu wissen, stärkt das 
Selbstwertgefühl und ermutigt. Wer sich 
von Gott angesehen weiß, darf nicht 
wieder unsichtbar werden, sondern wird 
anderen Ansehen schenken und 
manchmal selbst zum Engel werden. 
Hagar steht die Rückkehr in den Konflikt 
bevor und uns der Weg durch manche 
Herausforderungen, aber weil Gott uns 
segnend im Blick behält, werden wir ihn 
jetzt gelassener gehen. Das ist eine 
ermutigende Aussicht! 

Alle Jahre wieder feiern wir Advent und 
Weihnachten. Dann werden Plätzchen 
gebacken, die Wohnungen geschmückt 
und die alten Lieder gesungen: „Alle 

Ein gesegnetes neues Jahr mit dem 
Ansehen Gottes wünscht Ihnen Ihre 

sie das höchste Ansehen genießt, das 
man sich vorstellen kann und bekennt: 
„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 
(Sie müssen diese spannende Ge-
schichte unbedingt nachlesen!) 

Alle Jahre wieder – doch 
immer anders.

Sehnsüchtig suche ich an der Schwelle 
zum neuen Jahr nach einer durch-
tragenden Gewissheit. Das ausgeloste 
Bibelwort für 2023 lässt mich aufatmen: 
„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 
(1. Mose 16,13).

verbalisieren. Was werden wir vor Augen 
haben? Die Corona-Folgen, den Krieg in 
der Ukraine und eine „Zeitenwende“, 
Krisen in vielen Bereichen? Dann wird 
auch der Ausblick mit beunruhigenden 
Fragen verbunden sein. Wird man Putin 
stoppen können? Wird die Energie 
reichen und bezahlbar sein? Werden 
Klimaziele erreicht? Was wird aus den 
Benachteiligten? Je nach Standpunkt 
werden die Ansichten verschieden sein: 
Manche legen sich eiserne Reserven zu, 
andere verschließen die Augen, wieder 
andere üben sich im Umdenken. Die 
fetten Jahre sind vorbei und karge 
werden folgen? Herausfordernd wird der 
Weg und die Sorge ist groß, in Sack-
gassen zu geraten.

Es ist Hagar, die Sklavin von Sara, die hier 
ursprünglich ihre existenzielle Erfahrung 
mit Gott in Worte fasst. Die im Stand der 
Sklavin ständig übersehene Hagar 
gewinnt an Ansehen, als ihre kinderlose 
Herrin, Sara, sie in ihrer Verzweiflung zur 
Leihmutter macht. Von Abraham 
schwanger geworden, versagt Hagar 
daraufhin ihrer Herrin ihr Ansehen. In 
dem daraus folgenden Konflikt zwischen 
den Frauen spielt Sara ihre Macht aus 
und Abraham hält sich raus. In der Flucht 
sieht Hagar ihren einzigen Ausweg. Die 
Aussichten für eine Schwangere, allein in 
der Wüste zu überleben, sind gering. 
Doch Hagar erfährt Gott in der Wüste: 
am Brunnen in dem Engel, der sie 
ermutigt und stärkt. Ausgerechnet in der 
Wüste bekommt Hagar zu spüren, dass 

3Aus dem Gemeindeleben

Jetzt frage ich mich, wie Weihnachten in 
diesem kriegs- und krisenvollen Jahr 
geht. Wird es dunkler und kälter sein weil 
wir Energie sparen? Werden wir wacher 

sein für die Geflohenen und achtsamer 
miteinander umgehen? Was wird in 
diesem Jahr auf Ihrem Wunschzettel 
stehen? Materiell werden die Wünsche 
vielleicht bescheidener, dafür mit der 
Sehnsucht nach Frieden, Sicherheit und 
Zukunft elementarer ausfallen. 

Jahre wieder, kommt das Christuskind!“ 
Aber immer kommt es in andere 
Verhältnisse. Die letzten beiden Jahre 
mussten wir Weihnachten unter Corona-
Bedingungen feiern. 

Auch in diesem Jahr wollen wir kleine 
Wünsche von Kindern aus sozial 
benachteiligten Familien erfüllen. Mit der 	 Pfn Claudia Scheufele 

Aktion: „Familien beschenken Familien“ 
erreichen wir Kinder in Köpenick und 
Neuenhagen. Auch aus der Gemein-
schaftsunterkunft in Hessenwinkel 
haben uns Wünsche erreicht, die wir 
gern erfüllen wollen. 

Alle Jahre wieder – doch immer anders 
kommt das Christkind zu uns. 
Lassen Sie sich auch zu den Begeg-
nungen in dieser Zeit einladen: zum 
Adventsmarkt am 3. Dezember auf dem 
Taborkirchplatz, zum Konzert am 10.12. 
und zum lebendigen Adventskalender, 
bei dem wir uns gegenseitig in Gärten 
und auf Plätze einladen und bewirten. 
Und zum Spiel der Jungen Gemeinde in 
der Christnacht. 

Eine gesegnete Advent- und Weih-
nachtszeit wünscht Ihnen 
Ihre

Auch die besonderen Gottesdienste in 
dieser Zeit laden dazu ein, sich auf den 
Weg zur Krippe machen.Denn darum 
geht es alles Jahre wieder: sich in das 
von der Krippe ausgehende Licht der 
Hoffnung zu bewegen. Setzen Sie sich 
bei vielen Gelegenheiten zu Maria auf die 
Parkbank und lassen Sie sich vom Geist 
des Friedens inspirieren, um mit dem 
Christkind hoffnungsvoll in die Zukunft 
zu sehen.

Außerdem wollen wir den ukrainischen 
Kindern im Begegnungscafé eine Freude 
machen. Aleksandra hat auf der 
Vorderseite ihres Wunschzettels dieses 
Krippenbild gemalt, um uns eine Freude 
zu machen. Ich sehe Maria auf einer 
Parkbank sitzen. Welche Zukunft steht 
ihr bevor? Mit der weißen Friedenstaube 
im Rücken schaut sie nachdenklich auf 
das Christkind. Das Kind aber sieht uns 
an. 

   Zeichnung: Aleksandra
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4 gemeinsam mit den Nachbargemeinden

27. 11. Familiengottesdienst in beiden 
Gemeinden

1.12. JG, Kapelle Fichtenau, 
Lübecker Str. 14, Schöneiche

2.12. Familie Bender, 
Stauffenbergstr. 23, 

Schöneiche

3.12. Adventsmarkt Taborkirche, 
18.00 Uhr Abendgottesdienst

4.12. Waldkapelle, Waldstr. 50, 
Hessenwinkel

5.12. Familie Höhne, Kantstr. 26, 
Schöneiche

6.12. Familie Weinrich, 
Kalkbergeweg 78, Rahnsdorf

7.12. Freundeskreis Dorfkirche, 
Dorfstr., Rahnsdorf

8.12. Familien Müller, Rudolf-
Breitscheid-Str. 8, Schöneiche

9.12. Familie Bertelsmann/Hellwig, 
Freienbrinker Saum 103, Rahnsdorf

10.12. Familie Weser, Goethestr. 36, 
Schöneiche

11.12. Familie Theiss, Herzfelder Steig 
21, Rahnsdorf

12.12. Fam. Kiesewetter, Bogenstr. 
15, Eingang Waldstr., 

Hessenwinkel

13.12. Familie Rattmann, 
Waldschützpfad 22, Rahnsdorf

14.12. Familie Guttkowski, Friedrich-
Ebert-Str.19, Schöneiche

15.12. Theresienheim, 15.00 Uhr, 
Goethestr. 11, Schöneiche

16. 12. Familie Mauersberger/Morgen-
stern, Waldstr. 19, Schöneiche

17.12. Fam. Weiche, Fontanestr. 47, 
Schöneiche

18.12. Musikalische Andacht mit 

Kirche Münchehofe
Anne-Kathrin Seidel, 15.00 Uhr 

19.12. Pfn Claudia Scheufele, Walter-
Dehmel-Str. 41 a, Schöneiche

20. 12. Matthias Liebelt mit Christenlehre, 
Krippenspielprobe, 

Kapelle Fichtenau, Schöneiche

21.12. Familie Ebner, Grünerlinder Str. 
21, Wilhemshagen

22.12. Adventssingen, Rathaus auf dem 
Schulhof der Storchenschule 
Dorfaue 17-19, Schöneiche

23.12. Familie Trantow/Neubert, 
Petershagener Str. 63, 

Schöneiche

Lebendiger Adventskalender
In besinnlicher Runde mit Liedern und Geschichten die Hektik des Alltags hinter 
sich lassen und gemeinsam Weihnachten entgegensehen.
Macht alle mit – Alt und Jung, Groß und Klein, Familien und Alleinstehende! 
Alle sind eingeladen teilzunehmen – um 18.00 Uhr vor den genannten Türen.

5Aus dem Gemeindeleben
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6 Aus dem Gemeindeleben

Eckhard Goethe

Advents- und Weihnachtskonzert 

Ein Kind ist uns geboren

Samstag, dem10. Dezember 2022 
ab 16:00 Uhr 

Wir sind glücklich, dass wir nach langer 
pandemiebedingter Pause wieder die 
Ergebnisse unserer musikalischen Arbeit 
präsentieren dürfen. 

der Kantorei unserer 
Kirchengemeinde statt. 

zusammen mit uns und ihnen dieses 
Konzert in der Taborkirche  gestalten. Wir 
freuen uns sehr auf ihre zahlreiche 
Teilnahme.

Einladung 

Adventskonzert 2021                 Fotos: Redaktion

In dieser Gewissheit findet in diesem 
Jahr das 

Herr Niklas Krüger wird am 

Im Namen der Kantorei Rahnsdorf
für den Freundeskreis Waldkapelle

Advent: Eine Zeit der Heimlichkeiten, 
herrlicher Düfte in der Küche vom 
Plätzchen backen, Erinnerungen an 
Zeiten mit der Großmutter beim Teig 
ausrollen, Geschichten erzählen, Lieder 
singen... Wir laden ein zum 

Wir hauchen alten Flaschen ein neues 
Leben als Vase oder Kerzenständer ein 
(wie auf dem Bild unten). Wer 
mitmachen möchte, kann eine von innen 
und außen saubere Flasche zum 
Verschönern mitbringen. 

offenen Adventsingen 

Norbert Neuse

Im Anschluss: Adventlicher Schwatz vor 
der Kapelle bei Schmalzstullen, Glühwein 
und Kinderpunsch mit Keksen!.

Upcycling Projekt 

Alina Schmelcher

„O es riecht gut“
Advent: Eine Zeit der Stille, des Wartens, 
der Hoffnung. Manchem wird das Herz 
schwer, weil die hellen Tage kurz sind.

um 15 Uhr in die Waldkapelle. 
Musikalische Führung mit Keyboard und 
Gitarre durch Norina und Adina Buder 
aus Rahnsdorf.

am 2. Adventsonntag (4. 12.) 

Die Anforderungen werden in Zukunft 
nicht einfacher werden, neue Themen 
z.B. Sprengelbildung erwarten uns, so 
hoffen wir weiterhin auf die Unter-
stützung unserer Gemeinde.

Für den GKR                  Petra Brunzlow

Und gleich steht schon wieder Weih-
nachten mit einer herausragenden 
Anzahl an Kirchdiensten vor der Tür. 
Aber auch an der Stelle einmal gesagt, 
wenn wir Hilfe benötigen, z.B. in den 
Pandemiejahren mit den besonderen 
Herausforderungen auch an weih-
nachtlichen Kirchdiensten, haben wir 
bisher immer Menschen aus unserer 
Gemeinde gefunden, die eingesprungen 
sind. 

Nun geht die Arbeit los oder auch weiter. 
Wie es bei uns Tradition ist, werden auch 
die Ersatzältesten an allen Sitzungen 
teilnehmen und sind damit immer auf 
dem Laufenden; sie sind auch stimm-
berechtigt, wenn nicht alle GKR Mit-
glieder anwesend sind. 

Ebenso danke an den Wahlvorstand und 
die vielen Wahlhelfer, die uns teils schon 
über mehrere Wahlen routiniert unter-
stützen.

Danke allen, die sich als Kandidaten zur 
Verfügung gestellt haben und Glück-
wunsch allen, die gewählt worden sind. 
Dank auch an das Team, das seit März 
diesen Jahres diese Wahlen vorbereitet 
hat, hier seien Dr. Cordula Hagen und 
Bettina Brandt im Büro genannt. 

Nun ist es also geschafft! Wir freuen uns, 
dass wir ausreichend Kandidaten zur 
Verfügung hatten, die bereit sind, sich in 
unserer Gemeinde ein zubringen. Das ist 
heute nicht mehr in allen Gemeinden 
selbstverständlich. 

 Da die Kandidaten die Wahl erst bis zum 
20.11 annehmen müssen, ist das 
Ergebnis erst ab 21.11  amtlich!

Dr. Cordula Hagen

Die Ältesten werden am 27.11.22, im 
Gottesdienst zum ersten Advent in 
der Taborkirche in Ihren Dienst 
eingeführt.

Konstantin Jörß

Für den Wahlvorstand: 

Dr. Rene´Weißflog

Ersatzälteste 

Ergebnis der  GKR-Wahl:

Gewählte Älteste

Am 13.11.22 wurden folgende Kan-
didaten in den Gemeindekirchenrat 
gewählt:

Jaana Brandenburg

Petra Rattmann

Helmut Zeddies

Dr. Michael Weber

Ortrun Betrelsmann,

Petra Brunzlow,

Oliver Scholz
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dem Laufenden; sie sind auch stimm-
berechtigt, wenn nicht alle GKR Mit-
glieder anwesend sind. 
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über mehrere Wahlen routiniert unter-
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Danke allen, die sich als Kandidaten zur 
Verfügung gestellt haben und Glück-
wunsch allen, die gewählt worden sind. 
Dank auch an das Team, das seit März 
diesen Jahres diese Wahlen vorbereitet 
hat, hier seien Dr. Cordula Hagen und 
Bettina Brandt im Büro genannt. 

Nun ist es also geschafft! Wir freuen uns, 
dass wir ausreichend Kandidaten zur 
Verfügung hatten, die bereit sind, sich in 
unserer Gemeinde ein zubringen. Das ist 
heute nicht mehr in allen Gemeinden 
selbstverständlich. 

 Da die Kandidaten die Wahl erst bis zum 
20.11 annehmen müssen, ist das 
Ergebnis erst ab 21.11  amtlich!

Dr. Cordula Hagen

Die Ältesten werden am 27.11.22, im 
Gottesdienst zum ersten Advent in 
der Taborkirche in Ihren Dienst 
eingeführt.

Konstantin Jörß

Für den Wahlvorstand: 

Dr. Rene´Weißflog

Ersatzälteste 

Ergebnis der  GKR-Wahl:

Gewählte Älteste

Am 13.11.22 wurden folgende Kan-
didaten in den Gemeindekirchenrat 
gewählt:

Jaana Brandenburg

Petra Rattmann

Helmut Zeddies

Dr. Michael Weber

Ortrun Betrelsmann,

Petra Brunzlow,

Oliver Scholz
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8 Weihnachtsgottesdienste

 unter Leitung von 

14.30 Uhr Taborkirchplatz

 Steffen Schreiner,  

Achtung: Auf Grund der baustellen-
bedingten Platzeinschränkung findet 
die Christvesper draußen statt !

! Bitte wetterfest anziehen und Sitzgelegenheit mitbringen !

16.30 Uhr Dorfkirche 

Heiligabend:

 Christvesper Pfn Scheufele       

18.00 Uhr Taborkirche 

 Christvesper mit Bläserchor Lektoren Ehepaar Neuse 

 Christvesper mit Bläserchor Pfn Scheufele   

 Pfn Scheufele

 Christvesper 

16.00 Uhr Waldkapelle 

Samstag, 24.Dezember

 mit Krippenspiel 

 des Kinderchores 

25.12. 10.00 Uhr Waldkapelle 

 Gottesdienst Bläserchor: Steve Horn

 Gottesdienst zum Jahreswechsel  mit Abendmahl  

 (mit Einzelkelchen) Flügel: R. Krüger, Pfn Scheufele 

  Orgel: Krüger, Pfn Dr. Wogenstein

Weihnachten:

26.12. 10.00 Uhr Taborkirche

22.30 Uhr Weihnachtspiel zur Christnacht:
 Pfn Scheufele und Junge Gemeinde

 Gottesdienst mit Kantorei 

31.12. 17.00 Uhr Gemeindehaus  

 Lektoren Ehepaar Neuse

Regelmäßige Treffpunkte

9Gemeindeaktivitäten

Klasse 7: Dienstag 16.30 Uhr (ab 7.2.)

Kirchenmusik

Kantorei 
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Dienstag 19.30 - 21.30 Uhr

Christenlehre
(Wichernraum/Kita, Püttbergeweg 82)

Konfirmandenunterricht 
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Klasse 9: Mittwoch 17.00 Uhr 
Klasse 8: Mittwoch 16.00 Uhr

Klasse 1 - 3:  Montag 15.45 Uhr
Klasse 4 - 6:  Montag 16.45 Uhr

Montag 19.30 - 21.00 Uhr

Dienstag 17.45 - 18.45 Uhr

Posaunenchor
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Mittwoch 
ab 5 Jahre: 17.00 - 18.00 Uhr

Kinder mit Lust am Singen und Theaterspielen 
sind herzlich zum Mitmachen eingeladen!

Neue SängerInnen, vor allem Männer-
stimmen, sind jederzeit willkommen!

Kinderchor
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)
– in den Schulferien keine Proben –

Jugendchor
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)
– in den Schulferien keine Proben –

Basarkreis
2. und 4. Donnerstag im Monat
10.00 Uhr, Gemeindehaus

Hauskreis
1. und 3. Samstag im Monat
19.30 Uhr, Ort nach Absprache
Kontakt: Rüdiger Theiß (Tel. 648 17 58)

Junge Gemeinde
1. und 3. Donnerstag im Monat
(nicht in den Ferien)
19.00 Uhr, Pfarrhaus

Kindergartengottesdienst
3. Dienstag im Monat
10.00 Uhr, Taborkirche

Begegnungs-Cafe Ukraine

Seminarkreis
1. Donnerstag im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Aktuelle Termine sowie 
Terminänderungen siehe Innenseiten

Seniorenkreis
4. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr, Gemeindehaus

Gemeindekirchenrat
2. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Bibel- und Gebetskreis
Montag 18.30 Uhr 
Kontakt: Rüdiger Theiß (Tel. 648 17 58)

jeden Donnerstag 16.30 Uhr, 
Gemeindehaus

Gesprächskreis
1. Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Trauergruppe
2. Donnerstag im Monat
17.00 Uhr, Wichernraum

Familienkreis
3. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus
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10 Terminkalender

(A)=Abendmahl, (T)=Taufe, (KT)=Kanzeltausch
(KiGo)=Kindergottesdienst (während der Predigt)Dezember 2022

Do 01.12. 19.00 Uhr
19.30 Uhr

Junge Gemeinde Krippenspielprobe
Seminarkreis

Taborkirche
Gemeindehaus

Sa 03.12. 18.00 Uhr Gottesdienst 

Orgel: M. Suschke und Pfn Scheufele
während des Adventsmarktes

Taborkirche

So 04.12. 15.00 Uhr Adventssingen
mit Keyboard und Gitarre 
danach: Schmalzstullen, Glühwein 
und Kinderpunsch mit Keksen!

Waldkapelle

Mi 07.12.
19.30 Uhr
19.00 Uhr

19.30 Uhr
Familienkreis
Friedensgebet

GKR konstituierende Sitzung Gemeindehaus

Taborkirche
Gemeindehaus

Do 08.12. 17.00 Uhr
19.00 Uhr

Trauergruppe 
Junge Gemeinde Krippenspielprobe Taborkirche

Wichernraum

Sa 10.12. 16.00 Uhr Weihnachtskonzert der Kantorei Taborkirche

So 11.12. 10.00 Uhr Gottesdienst
Flügel: Malte Mevissen, 
Pfn Dr Wogenstein

Gemeindehaus

Mi 14.12.
19.30 Uhr
14.30 Uhr Seniorenweihnachtsfeier 

Gesprächskreis Gemeindehaus
Gemeindehaus

Do 15.12. 19.00 Uhr Junge Gemeinde Krippenspielprobe Taborkirche

So 18.12. 10.00 Uhr

Pfn Scheufele 

Adventsliedersingen mit Steve Horn 
und Bläserchor und mit Meditation zu 
einem Adventslied 

Gottesdienst zum 4. Advent: Taborkirche

Di 20.12. 16:00 Uhr Krippenspiel der Kita Taborkirche

Do 22.12. 19.00 Uhr Junge Gemeinde Krippenspielprobe Taborkirche

Sa 24.12. Christvespern siehe S. 9

So 25.12. 10.00 Uhr

Lektoren Ehepaar Neuse
Bläser: Steve Horn 
Gottesdienst Waldkapelle

Mo 26.12. 10.00 Uhr
Orgel: Krüger
Dr. Wogenstein 

Gottesdienst mit Kantorei Taborkirche

11Terminkalender

(KiGo)=Kindergottesdienst (während der Predigt)
(A)=Abendmahl, (T)=Taufe, (KT)=Kanzeltausch

Fortsetzung Dezember 2023

Sa 31.12. 17:00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel 
mit Abendmahl (mit Einzelkelchen) 
Flügel: R. Krüger, Pfn Scheufele

Gemeindehaus

Januar 2023 
So 01.01. 10.15 Uhr Gottesdienst

Pfn Schumann

– Lübecker Str.

Kapelle 
Fichtenau

Mi 04.01. 19.00 Uhr
19.30 Uhr

Friedensgebet
Gesprächskreis Gemeindehaus

Taborkirche

Do 05.01. 19.00 Uhr
19.30 Uhr Seminarkreis

Junge Gemeinde Pfarrhaus
Gemeindehaus

So 08.01. 10.00 Uhr
2. Aufführung des Krippenspiels    
 Orgel: Suschke, Pfn Scheufele + JG

Gottesdienst  Taborkirche

Mi 11.01. 19.30 Uhr GKR Gemeindehaus

Do 12.01. 10.00 Uhr
17.00 Uhr Trauergruppe

Basarkreis Gemeindehaus
Wichernraum

So 15.01. 10.00 Uhr Gottesdienst
Flügel: Suschke; 
Lektoren Ehepaar Neuse

Gemeindehaus

Mi 18.01. 19.30 Uhr Familienkreis Gemeindehaus

Do 19.01. 19.00 Uhr Junge Gemeinde Pfarrhaus

So 22.01. 10.00 Uhr Gottesdienst
Flügel: M. Suschke
Pf Dr. Lange 

Gemeindehaus

Mi 25.01. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus

Do 26.01. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus

So 29.01. 10.00 Uhr Gottesdienst

Pfn Dr. Wogenstein 
Flügel: M. Suschke

Gemeindehaus

Vorschau:
So 05.02. 10.00 Uhr

Pfn Scheufele  
Gottesdienst (A) Gemeindehaus
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12 Abkündigungen

Aus diesem Leben abberufen 
und kirchlich bestattet

  aus Rahnsdorf (86)

 aus Köpenick, 

Am 4.10. Renate Schnura 

Am 8.11. Waltraud Pottek 

 ehemals Rahnsdorf (86)

22.01.23 Horst Langer (75)

19.12.22 Renate Paschke (85)

05.01.23 Lisa Diener (70)

Januar

29.12.22 Marion Simon (75)

22.12.22 Jutta Dubois (95)

24.01.23 Karin Schade (70)

13.12.22 Peter Wodner (80)

22.01.23 Gudrun Meyer (92)

16.01.23 Klaus Gerch (85)

01.01.23 Peter Stolpe (85)

24.01.23 Heidelore Koß (70)

05.01.23 Christa Schenk (94)

Dezember

02.12.22 Reiner Bloch (70)

04.12.22 Reiner Frühauf (91)

07.12.22 Marianne Beuse (91)

08.12.22 Joachim Göldner (93)

12.12.22 Hanno Thielmann (70)

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein. Kalb und 
Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie. 

Monatsspruch Dezember 2022

Jes 11,6 (E)

Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut. 

Monatsspruch Januar 2023

1.Mose 1,31
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„Singt dem Herrn ein neues Lied, 

jauchzt vor dem Herrn 

Dank an unsere vertretenden 
Kirchenmusiker

dem König!“ (Ps 98)

spielt dem Herrn auf der Harfe, 

auf der Harfe zu lautem Gesang! 

Dieser Leitspruch aus dem 98. Psalm 
passt zu unserer sanges- und musizier-
freudigen Gemeinde. Aber wenn der 
hauptamtliche Kirchenmusiker wegen 
Krankheit viele Wochen ausfällt und 
weder die Töne noch den Takt zum 
Singen und Musikzieren angeben kann, 
wird es schwierig. Dann ziehen die 
Sorgen ein und die Gemeinde ver-
stummt? Letzteres ist Gott sei Dank nicht 
der Fall. 

Zum Schall der Trompeten und 
Hörner 

Wir können uns glücklich schätzen, dass 
viele musikalische Talente in und um die 
Gemeinde herum, dafür sorgen, dass es 
zur Ehre Gottes weiterhin in der 
Gemeinde singt und klingt. 

Der viel gefragte Rahnsdorfer Pianist und 
Organist Matthias Suschke gestaltet 
fantasievoll den Gemeindesang und die 
Gottesdienste an der Orgel oder am 
Flügel. 

Ihnen allen möchte ich von Herzen 
danken für ihren engagierten Einsatz in 
unserer Gemeinde! Mit ihrer Hilfe wer-
den wir in den kommenden Wochen auch 
eine vielfältige und klangvolle Advents- 
und Weihnachtszeit erleben können. 
Außerdem tragen sie mit dazu bei, unser-
em Kirchenmusiker den Rücken frei-
zuhalten, damit er möglichst unbe-
schwert wieder gesund werden kann. 

Johannes Raudszus wünsche ich im 
Namen aller gute Besserung und Gottes 
Segen.

 Pfn Claudia Scheufele

Nach zwei Jahren Vertretungsdiensten 
bei den Bläsern leitet Steve Horn in 
bewährter Weise den Bläserchor weiter 
und erfüllt in vielen Gottesdiensten und 
Konzerten den Kirchenraum oder die 
Weite unter Gottes Himmel mit dem 
„Schall der Trompeten“ und anderen 
Blasinstrumente. 

Und Carla Rattmann übt mit den 
Jugendlichen im Jugendchor. Darum 
können alle kirchenmusikalisch Enga-
gierten auch weiterhin ihrer Leidenschaft 
nachkommen. 

Steffen Schreiner, der Kirchenmusiker 
der katholischen Gemeinde in Erkner, hat 
dankenswerter Weise unseren Kinder-
chor übernommen und studiert mit der 
ehrenamtlichen Unterstützung von 
Noreen Winter und Carolin Weißflog 
ein Weihnachtsmusical ein. 

Der Kirchenmusikstudent Niklas 
Krüger leitet die Kantorei und probt für 
ein Konzert in der Adventszeit. 
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 Wo:  derzeit im Gemeindehaus 

Kinderchor der Kirchengemeinde Rahnsdorf

   Eichbergstraße 18, 12589 Berlin

 Alter:  5 Jahre bis 13 Jahre
 

    Wir  freuen uns  auf  Euch!

 Uhrzeit:  aktuell von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr

 Wer:  Kinder mit Lust am Singen und Theaterspielen

 Wann:  jeden Mittwoch

Werden Sie zu einem Werkzeug der Angst oder zu heimlichen oder unheimlichen 
Komplizen der Hoffnung? Noch haben Sie die Wahl! Wir helfen Ihnen auf die Sprünge, 
wenn Sie in der Christnacht zum ‚Tatort Krippe‘ (Stück von Cornelia von Ruthendorf-
Przewoski) kommen. 

Der Tatort in der ARD hat immer gute Einschaltquoten. Darum hoffen auch wir bei 
unserem ‚Tatort Krippe‘ auf ein gespanntes und gewogenes Publikum. Begeben Sie 
sich mit den Spielerinnen und Spielern auf Spurensuche. 

Wir freuen uns auf Sie

Die neu geborene Hoffnung muss um ihr Weiterleben bangen. Hoffentlich entdecken 
Sie sie noch, bevor sie sich verflüchtigt oder mörderisch aus der Welt geschafft wird . 
Mit dem Kind in der Krippe haben wir Hoffnung in der Welt – aber wer wird ihr helfen, 
sich auszubreiten und wer wird sie gnadenlos bekämpfen. 

Pfn Claudia Scheufele und Junge Gemeinde 

alle, die in der Christnacht noch ein wenig Spannung vertragen, laden wir herzlich um 
22.30 Uhr in die Taborkirche ein. 

Tatort Krippe – Christnacht 2022
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Tatort Krippe – Christnacht 2022
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Kanutour 

Am 17. September 2022 begab sich die 
Junge Gemeinde morgens früh nach 
Fürstenwalde. 
W i r  h a t t e n 
beschlossen, 
a l s  „ t e a m -
b i l d e n d e 
M a ß n a h m e “ 
eine Kanutour, 
d i e  S p r e e 
r u n t e r ,  z u 
machen. 

der Jungen Gemeinde

Doch hielt uns 
das ab, unsere 
Tour durchzu-
ziehen?  

Im Vorhinein 
gab es schon 
einige Beden-
ken bezüglich 
des Wetters. 
Der Wetterbe-
r i c h t  s a g t e 
R e g e n  u n d 
eher kühlere 
Temperaturen 
voraus. 

Nein! 
Wir machten 
uns trotz aller 
Widrigkeiten auf den Weg und trotzten 
allen äußerlichen Wettereinflüssen. 

Nachdem wir auf ungefähr halber 
Strecke die Boote bei einer Schleuse 

Die Boote wurden ganz zufällig nach 
Geschlechtern aufgeteilt, und so ging es 
mit einem Jungs- und zwei Mädchen-
booten los. Wir waren schneller unter-
wegs als vorher gedacht. 

Es war sehr schön, mit allen zusammen 
sich essend über die Spree treiben zu 
lassen. Doch wurden wir dann von einem 

d e r  v i e l e n 
Regenschauer 
überrascht und 
mussten unser 
Picknick abbre-
chen und wei-
terpaddeln. 

Philipp Bertelsmann

Die  Wechse l 
von Boot  zu 

Boot waren abenteuerlich, blieben 
jedoch ohne Unfall. Wir haben es alle 
mehr und weniger durchnässt geschafft. 
Da es allen sehr viel Spaß gemacht hat, 
werden wir diese Art der „teambildenden 
Maßnahmen“ gerne wiederholen 

umsetzten mussten, gab es nach der 
geleisteten Arbeit erstmal eine Stärkung 
auf dem Wasser. 

Doch unsere 
gute Laune und 
einige geträl-
ler te Kanons 
( u n d  j a  d e r 
Plural ist wirk-
lich Kanons :D) 
t r i e b e n  d i e 
Regenwolken 
weiter, und die 
Sonne bescher-
te uns einen 
schönen End-
abschnitt unse-
rer Odyssee von 
Fürstenwalde 
nach Hangels-
berg. 

( - aber nur wenn es wärmer und 
trockener ist).

Aus dem Gemeindeleben

Foto P.Bertelsmann

17Aus dem Gemeindeleben

Im Juli hatte der GKR den Beschluss 
gefasst, die Orgel um ein Posaunen-
register zu erweitern. Zusätzlich wurde 
beschlossen, das Orgelprojekt für die 
Komponenten einer Hybridorgel zu 
öffnen unter der Voraussetzung, dass es 
genügend Spender gibt, die genau das 
wollen. Hybridorgel bedeutet, dass die 
Klangerzeugung sowohl mit Pfeifen als 
auch digital erfolgen kann. Damit wird es 

Auch wenn es in unserer Taborkirche so 
aussieht, als ob es mit der Orgel nicht 
weitergeht, weil das leere Gehäuse eher 
an eine Kulisse für die Weihnachts-
geschichte im Stall von Bethlehem 
erinnert, passiert einiges in Sachen 
Orgel.

(Foto: Christian Raudszus)

Wege mit der Orgel

Zunächst hat das Gehäuse einen neuen 
Anstrich bekommen.

"Manchmal zeigt sich der Weg erst, wenn 
man anfängt, ihn zu gehen." Dieses Wort 
von Paulo Coelho bewahrheitet sich in 
punkto neuer Orgel immer wieder. Ich 
bin froh, dass wir eine Orgel gekauft 
haben und dass wir auf das Ziel 
zusteuern, sie für unsere Gemeinde so 
anzupassen, dass wir lange Freude an 
dem Instrument haben können.

möglich sein, neben der romantischen 
Literatur auch modernere Musikstile 
überzeugend zu musizieren. Ziel ist 
außerdem, dass die Orgel auch aus dem 
Altarraum angesteuert werden kann, um 
das Musizieren mit Gruppen zu ver-
einfachen. 

Ob sie dann bereits mit elektronischen 
Komponenten gespielt werden kann? Ich 
bin guten Mutes, dass wir den beschrit-
tenen Weg gemeinsam weitergehen 
können und uns im nächsten Jahr am 
schönen Klang der Orgel erfreuen 
werden.                       Petra Rattmann  

Vorsitzende desOrgelausschusses 
  

Da die Spendenbereitschaft hoch genug 
war, konnte die Beauftragung für den 
ersten Teilschritt Richtung Hybridorgel 
erfolgen: ein großer Prozessor, der all 
das kann, was eine Hybridorgel können 
soll. Firma Voigt hat inzwischen die 
Prospektpfeifen geliefert, die in der 
Taborkirche auf ihren Einbau warten. Wir 
im Orgelausschuss verstärken wieder 
unsere Aktivitäten und haben schon viele 
Ideen zusammengetragen, wie wir 
weitere Spenden einwerben wollen. 
Mit ausgedienten Orgelpfeifen, Orgel-
marmelade und Orgelwein sammeln wir 
Spenden für die Orgel. Auf dem Advents-
markt am 3. Dezember rund um die 
Taborkirche werden wir mit einem Stand 
vertreten sein. Geplant sind auch 
Benefizkonzerte. Je mehr Spenden 
eingehen, umso mehr Teilschritte 
können beauftragt werden bevor die 
Orgel Mitte nächsten Jahres erklingen 
soll. 

Spendenkonto Ev. Kirchenkreis 
Lichtenberg-Oberspree
IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65
Verwendungszweck: sp-124aorta 
Spendername
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Das Redaktions-Team wünscht allen 

Lesern des Gemeinderufes ein 

gesundes und friedliches neues Jahr

Scharnweberstraße 71

Mo.-Do.
Fr.
Sa.

6.30 - 18.00 Uhr
6.30 - 17.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten

Verkauf von PKW und Nutzfahrzeugen
Zubehör · ET · Reifenservice · Werkstatt  
Meisterbetrieb

www.autohaus-brandherm.de

Fürstenwalder Allee 341
12589 Berlin-Wilhelmshagen

Geschäftsführer 
Lars und Michael Brandherm

Allen Werbekunden
herzlichen Dank
für Ihre Unterstützung!

   ... und hier ist noch Platz ...
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20 Kontakte

Kontakte /Adressen

Friedhofsbüro Frau Renner, 10318 Berlin, Robert-Siewert-Str. 57/67, 

 Tel.: 501 736 10, Email: karlshorst@efbso.de

 Mo, Di, Do 10 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr, Fr 10 - 12 Uhr

Pfarrerin Claudia Scheufele, Tel.: 648 67 00
 Sprechstunde: Di 18.00-19.30 Uhr und nach Vereinbarung

Kantor Johannes Raudszus, Tel.: 7554 2565

Gemeindebüro Frau Brandt, Tel. 648 91 28, Mo 10-12, 14-16 Uhr
 12589 Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
 E-Mail: evkgrahnsdorf@gmx.de

 Tel.: 648 41 181 

GKR-Vorsitz Ortrun Bertelsmann, Tel.: 6495 8649

Waldkapelle Berlin-Hessenwinkel, Waldstraße (www.waldkapelle-berlin-hessenwinkel.de)

Wichernraum (Kita) Berlin-Rahnsdorf, Püttbergeweg 82/84

Dorfkirche Berlin-Rahnsdorf, Dorfstraße

Gemeindehaus Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18

Kindergarten „Arche Noah”, Leiterin Frau Schadow
 12589 Berlin-Rahnsdorf, Püttbergeweg 82/84, Tel.: 648 90 44

Pfarrhaus Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18

Stephanus-Stiftung Ulmenhof 12589 Berlin-Wilhelmshagen, Grenzbergeweg 38,

 Prädikant Andreas Westerbarkei, Ulmenhof, Büro Haus 18, 

Diakonie-Station Rahnsdorf, Fürstenwalder Allee 322, Tel.: 20 05 97 40 00

 jeweils Donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung, 

Taborkirche Berlin-Wilhelmshagen, Schönblicker Straße

Gemeinde im Internet www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Kirchenkreis  www.kklios.de

Telefon-Seelsorge  0800-1110111 oder 0800-1110222

Katechet Matthias Liebelt, Tel.: 6751 5152

Kirchgeld und Spenden
An Ev. KK Lichtenberg-Oberspree, IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65, 
Verwendung: RT 124; Spendenzweck, Name des Spenders
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